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Z.wei unverdffentlichte Briefe Richard Wagners
an Musikdirektor Ignaz Heim in Ziirich.

Mitgeteilt von Georg Walter.

I
Venedig 1. Sept. 58
Liebster Heim !

Schnell noch zwei Worte meinem gestrigen Briefe! nach-
gesandt !

Also: —

Schicken Sie mir auch meine Betten, niamlich: die Watt-
decke, die zwei Federbetten, Kopfkissen und die dazu gehorige
Wische: ich hoffe, meine Frau hat schon alles zusammen-
gepackt | —

Sobald ich einiger Maaflen zur Besinnung komme, erfahren

Sie mehr von

[hrem
unverschimten,

aber herzlich dankbaren Freunde
Richard Wagner

verte 1]

Hiermit meine genauere Adresse:
,,Canale Grande, Palazzo Giustiniam
Campiello Squilini No. 3228
Venedig.”

Viel herzliche, dankbare Griifle an Frau Heim! 2

1 Dieser Brief ist erwihnt bei A. Steiner, R. Wagner in Ziirich II 10.
Sein Datum ist also der 31. Aug., wonach zu korrigieren Altmann, R. Ws.

Briefe No. 1121.
2 Die durch das Verhiltnis zu Frau Wesendonck veranlaBte flucht-
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O Heim!
(Irisch: O’Heim)
(—Franzosisch: Oncle 1)

Es heifit: lebhafte Geister lesen oft falsch, und schreiben
oft unrichtig. Also — ich bin ein lebhafter Geist | —

Gott weif}, den 1. Mirz hatte ich vergessen: — dafiir war
der 23. Februar héchst fatal.

Sie werden das erfahren. —

Also — Sonntag, 1. Marz: ¥%12 Uhr ist Peter? an der Eisen-
bahn. —

Bringen Sie Prof. Semper mit. —

Sollte ich frither nach Miinchen? miissen, so telegraphire
ich. Erhalten Sie keine weitere Nachricht von mir, so bin ich hier
und erwarte Sie !

Gott, der Allgiitige — u. s. w.
Ihr
Neffe — Richard W.

Luzern

24. Febr. 1868

artige Abreise Wagners aus Ziirich war am 17. August erfolgt. Nach kurzem
Aufenthalt in Genf langte er am 29. August in Venedig an, brachte dort
eine Nacht im Hotel Danieli zu und fand folgenden Tags dauernde Woh-
nung 1n einem der Palazzi Giustiniani. Vgl. ,,R. W. Mein Leben*, Volks-
ausgabe III, p. 167 f.: ,,Die Sorge dafiir, hier ungestért arbeiten zu kénnen,
bestimmt mich in allem. Ich schrieb sogleich nach Ziirich, mir meinen
Erardschen Fliigel und mein Bettzeug nachzuschicken, da ich in Betreff des
letzteren wohl fiihlte, daf ich in Venedig kennen lernen wiirde, was Kilte sei.*
In Venedig entstand dann bekanntlich der zweite Akt des Tristan.

1 = Peter Cornelius?

2 W. reiste erst zwischen dem [3. u. 25. Marz nach Miinchen, teils
zur Konsultation seines Arztes Dr. Schanzenbach wegen eines Magenkatarrhs,
teils zur weiteren Vorbereitung der ersten Meistersingerauffithrung.



	Zwei unveröffentlichte Briefe Richard Wagners an Musikdirektor Ignaz Heim in Zürich

